
 Kirche bei uns 
Gottesdienstordnung / Infos 
St. Peter u. Paul, Obernau 
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Sonntag, 01.06. 7. SONNTAG der OSTERZEIT 
 Sternwallfahrt aller Pfarreien zur 
 Obernauer Kapelle 
 10:15 Uhr Prozession ab Mehrzweckhalle

  zur Obernauer Kapelle 
 11:00 Uhr Messfeier an der Obernauer  
   Kapelle 
   anschl. Begegnung in der Mehr- 
   zweckhalle 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Donnerstag, 05.06. Hl. Bonifatius 
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 08.06. PFINGSTEN – Ewige Anbetung 
 9:00 Uhr eucharistische Anbetung 
 10:00 Uhr Messfeier 
   Kollekte: Renovabis 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Montag, 09.06. PFINGSTMONTAG 
 10:00 Uhr Messfeier 

Donnerstag, 12.06.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier  

Sonntag, 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier mit Taufe 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Donnerstag, 19.06. HOCHFEST des LEIBES und BLUTES CHRISTI  
- FRONLEICHNAM 

 9:00 Uhr Messfeier mit anschl. Fronleich-
  namsprozession in der  

   Innenstadt 
   Keine Messfeier in Obernau 

Sonntag, 22.06. 12. SONNTAG im JAHRESKREIS 
 10:00 Uhr Messfeier  
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 
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Dienstag, 24.06. GEBURT des HL. JOHANNES des TÄUFERS 
 20:00 Uhr Taizé-Gebet 

Donnerstag, 26.06.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 29.06. HL. PETRUS UND HL. PAULUS - Patrozini-
um 

 10:00 Uhr Messfeier  
   Musik. Gestaltung: Happy Voices 
   Kollekte: Peterspfennig 
   anschl. Begegnung auf dem  

  Kirchplatz 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 
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Auf ein Wort mit 
Gott - Lectio divina 
Ein monatliches  
Bibelprojekt der PG 

Maria Frieden am 
10.06.2025 um 19:30 Uhr im 
Pfarrsaal St. Gertrud, Schwein-
heim. 
 

 
Seniorennachmittag 
Am 11.06.2025 lädt 
die Bücherei um 
14:30 Uhr in den 

Pfarrhof zu Kaffee und Kuchen 
ein. 

Sitzung Gemeinde-
team 
Die nächste Sitzung 
des Gemeindeteams 

ist am 12.06.2025 um  
19:30 Uhr im Clubraum. 
Diese Sitzung ist öffentlich. 
Herzliche Einladung! 
 

 
Patrozinium 
Am 29.06.2025 
Nach dem Festgottes-
dienst um 10:00 Uhr 

findet eine Begegnung auf 
dem Kirchplatz statt. Für das 
leibliche Wohl ist mit Steaks, 
Bratwurst und Pasta und Ge-
tränken bestens gesorgt. 
Herzliche Einladung! 
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Ein unvergessliches Wochenende  

voller Glaube, Gemeinschaft und Lebensfreude im  
Kapuzinerkloster Aschaffenburg der FGB  

Vom 28. bis zum 30. März durf-
ten wir Obernauer Ministranten 
ein ganz besonderes Wochen-
ende im Kapuzinerkloster 
Aschaffenburg erleben – ein 
Ort der Ruhe, der Spiritualität 
und der herzlichen Gastfreund-
schaft. Es waren Tage, die uns 
als Gruppe noch enger zusam-
mengeschweißt haben und je-

dem von uns eine wertvolle 
Auszeit vom Alltag geschenkt 
haben.  
 
Bereits bei der Ankunft wurde 
uns bewusst, dass dieses Wo-
chenende mehr als nur ein ge-

meinsamer Ausflug sein würde. 
Die friedliche Atmosphäre des 
Klosters, die ehrwürdigen Mau-
ern und der freundliche Emp-
fang durch die Brüder und 
Schwestern der franziskani-
schen Gemeinschaft von Beta-
nien ließen uns sofort in eine 
andere Welt eintauchen – eine 
Welt, in der Achtsamkeit, 

Glaube und Miteinander im 
Mittelpunkt stehen.  
 
Während unseres Aufenthalts 
durften wir nicht nur an den 
liturgischen Feiern teilnehmen, 
sondern auch aktiv mitwirken. 
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Die Möglichkeit, in den Gottes-
diensten zu ministrieren, war 
für viele von uns eine berei-
chernde und bedeutungsvolle 
Erfahrung. Besonders beeindru-
ckend war die Stille und Tiefe 
der Gebetszeiten, in denen wir 
zur Ruhe kommen und unseren 
Gedanken freien Lauf lassen 
konnten. Diese Momente der 
Besinnung gaben uns Kraft und 
machten uns einmal mehr be-
wusst, wie wichtig der Glaube 
als Halt im Leben ist.  
 
Neben den geistlichen Elemen-
ten stand aber auch das Ge-
meinschaftsgefühl stark im Vor-
dergrund. Ob beim gemeinsa-
men Spielen, Singen, Lachen 
oder Diskutieren – wir erlebten 
eine intensive Zeit voller Freu-
de und Zusammenhalt. Beson-
ders viel Spaß hatten wir beim 
gemeinsamen Kochen, denn am 
Samstag-
abend 
wurde Piz-
za geba-
cken – und 
zwar von 
uns selbst! 
Vom Teig-
kneten 
über das 
Belegen 
bis hin 
zum Backen im großen Stein-
backofen durften wir alles 
selbst machen. Das Ergebnis: 
viele leckere Pizzen und noch 
mehr glückliche Gesichter!  
 
Auch in den Gesprächen mit 
den Brüdern und Schwestern 

des Klosters lernten wir viel 
über das Leben in einer Or-
densgemeinschaft. Wir erfuh-
ren, wie der Alltag der Franzis-
kanischen Gemeinschaft aus-
sieht, was sie antreibt und wel-
che Herausforderungen und 
Freuden sie erleben. Diese Ein-
blicke waren für uns alle span-
nend und inspirierend – sie 
führten zu tiefgehenden Dis-
kussionen über Werte, Lebens-
ziele und den eigenen Glau-
bensweg.  
 
Nicht zu vergessen sind die vie-
len kleinen Momente zwischen-
durch: das gemeinsame Früh-
stück, die Spaziergänge durch 
den Klostergarten, das Lachen 
am Lagerfeuer, das stille Gebet 
in der Kapelle – all das hat die-
ses Wochenende so besonders 
gemacht.  
 

Ein großes und von 
Herzen kommendes 
Dankeschön geht an 
alle, die dieses Wo-
chenende möglich 
gemacht haben: an 
die Brüder und 
Schwestern der Ge-
meinschaft von Be-
tanien, die uns mit 
offenen Armen auf-
genommen haben, 

an unser Leitungsteam, das mit 
viel Engagement alles organi-
siert hat, und an jede und je-
den Einzelnen, der dabei war 
und diese Tage mit Leben ge-
füllt hat. Ihr seid großartig!  
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Wir kehren mit vielen schönen 
Erinnerungen, gestärktem Glau-
ben und einem wärmenden Ge-
meinschaftsgefühl zurück nach 
Hause – und sind uns jetzt 
schon sicher: Das war nicht das 
letzte Mal! Wir freuen uns auf 
viele weitere gemeinsame Er-
lebnisse und sagen aus vollem 
Herzen: Danke – und bis zum 
nächsten Mal!  
 
Eure Ministranten aus  
Obernau 
(Text: Benedikt Kehrer, 

Bilder: Nanny Kehrer) 
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Palmbuschen binden in Obernau 

Am 12.04.25 hat sich das 
Team, das aus drei Frauen 
besteht, zum wiederholten 
Male zum traditionellen Palm-
buschen basteln im Pfarrsaal 
getroffen. Immerhin 6 von 28 
Kommunionkindern sind an 
diesem Morgen gekommen 
und haben mit viel Spaß und 
Geduld sehr schöne Palmbu-
schen gebunden. Das Binden 
einer Palmbusche zur Oster-
zeit ist ein alter Brauch. Er 
soll an den Einzug Jesu in Je-
rusalem erinnern. In der tra-
ditionellen Brauchtumswelt 
dienen die geweihten Palm-
zweige als Schutzsymbol für 
Haus und Hof, sowie zur Ab-
wehr von Krankheiten und Un-
wetter für das ganze Jahr.  
Das Team hatte mit einiger 
Mühe ein paar Palmzweige 

und verschiedene Grünzweige 
bereitgelegt. Draht und Bänder 
waren auch genügend vorhan-
den. Es entstanden einige 
Kunstwerke, und die Kinder wa-
ren stolz auf ihre selbstgestal-
teten Palmbuschen.  
Mit den restlichen Ästen wur-
den noch kleine Sträuße gebun-
den, die in der Kirche für die 
Besucher bereitgelegt wurden. 
So konnten dann auch die ge-
segneten Palmsträußchen mit 
nach Hause genommen werden. 
Am Palmsonntag wurden die 
Palmbuschen mit einer kleinen 
Prozession in die Kirche getra-
gen. Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr und hoffen auf 
etwas mehr Interesse.  
Alexandra Theilig 
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Neues aus dem Kinderhaus St. Peter Paul  

Heute möch-
ten wir nach 
einiger Zeit 
mal wieder 
ein kurzes 
Update aus 

dem Kinderhaus St. Peter Paul 
geben. 
Gefühlt hat für uns gerade 
eben erst das neue Kindergar-
tenjahr begonnen und schon 
richten wir unseren Blick auf 
das Jahresende, mit allen Hö-
hepunkten und Veranstaltun-
gen, die da noch kommen wer-
den. Im neuen Kindergarten-
jahr werden wir als Familien-
stützpunkt in Obernau starten. 
Die offizielle Einweihungsfeier 
zum Familienstützpunkt wird 
am Adventsmarkt (29.11.2025) 
stattfinden. Die Einladungen 
hierzu werden rechtzeitig vor-
her erfolgen. 
 
Viele fragen sich sicherlich, 
was so ein Familienstützpunkt 
eigentlich ist und was 
das für unser Kinder-
haus bedeutet. 
Familienstützpunkte 
sind Orte für die gan-
ze Familie und bein-
halten ein erweiter-
tes Angebot für El-
tern, bessere Vernet-
zung im Stadtteil 
Obernau, auch mit 
unseren Vereinen und 
anderen Institutionen 
der Stadt Aschaffenburg. Ganz 
wichtig sind aber auch Bera-

tungsangebote, die im Kinder-
haus stattfinden werden, Kur-
se und Treffen zu bestimmten 
Themenbereichen. Angespro-
chen werden dabei alle Fami-
lien, auch wenn die Kinder 
nicht bzw. nicht mehr unser 
Kinderhaus besuchen.  
Es gibt bereits 6 dieser Stütz-
punkte im gesamten Stadtbe-
reich, Obernau wird der 7. 
Stützpunkt sein. 
 
Selbstverständlich gibt es auch 
heute schon eine gute Vernet-
zung mit einigen Vereinen 
oder Institutionen hier vor Ort, 
das soll um ein Vielfaches er-
weitert werden.  
 
Für diese gezielte Vernetzungs
- und Öffentlichkeitsarbeit 
wurde eine Familienstützpunkt
-Leitung gesucht und auch ge-
funden. Ihr Name ist Eva Vath, 
sie ist Sozialpädagogin und 
kommt aus Leidersbach. Sie 

werden in der nächsten Zeit 
sicherlich von ihr hören und 
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sie bei unseren Veranstaltun-
gen persönlich kennen lernen. 
Wir freuen uns auf unsere 
neue Kollegin und auf die viel-
fältigen Aufgaben, die vor uns 
liegen. Wir hoffen darauf, dass 
wir viele Verknüpfungen schaf-
fen können und dass die Fami-
lien gern diese Angebote nut-
zen werden. Wir wollen mit 

der Stützpunktarbeit, wie be-
reits beschrieben, alle Fami-
lien in Obernau ansprechen 
und mit Beratung und Raum für 
einen gemeinsamen Austausch 
zur Verfügung stehen. 
Und wiederum steht ein neues 
Projekt vor unserer Tür, wir 
sind bereit dafür und werden 
es mitgestalten. 

„Nichts in der Geschichte des Lebens ist beständiger als 
der Wandel.“  

(Charles Dickens) 
 
Für das Kinderhausteam 
Nadja Dreyhaupt 
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Multivisionsshow für Senioren 

Am 09.04.25 fand im Pfarrsaal 
zum zweiten Mal eine Multivi-
sionshow statt, diesmal mit 
dem  Thema „Südbayerns 
Schlösser, Klöster und Kir-
chen“.  
Das Seniorenteam reichte zu-
erst Kaffee und Kuchen und 
anschließend begann Herr 
Ebert mit dem Event. Herr 
Ebert kommt aus Klingenberg 
und war in der ganzen Welt 
unterwegs, um von den 
schönsten Fleckchen der Erde 
Bilder zu sammeln. Diese bear-
beitete er dann und stellte sie 
zu kleinen Filmen zusammen. 
Dieses Jahr konnten sich die 
Senioren über Südbayerns 
Schlösser, Klöster und Kirchen 
freuen. Von ganz Südbayern 
wurden die einzelnen Sehens-
würdigkeiten vorgestellt.  
Da viele Bilder auch mit einer 
Drohne aufgenommen wurden, 
waren es wirklich atemberau-

bende Aufnahmen, die man 
vom Boden aus gar nicht so er-
leben würde.  
Ob es das Kloster Ettal, Kloster 
Weltenburg, Kloster Benedikt-
beuern oder die berühmten 
Schlösser wie Herrenchiemsee, 
Schloss Linderhof oder Schloss 
Hohenschwangau waren. Und 
natürlich das berühmteste 
Schloss Neuschwanstein durfte 
nicht fehlen. Durch die Musik 
zu der Bildershow konnte man 
ins Träumen kommen und die 
Reiselust wurde bestimmt bei 
dem ein oder anderen ge-
weckt.  
Nach der Show hatten die Seni-
oren noch genügend Zeit über 
die Eindrücke zu reden und 
eigene Erinnerungen auszutau-
schen. Es war wieder ein sehr 
schöner Nachmittag.  
Seniorenteam 
Alexandra Theilig 
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Ausflug der Obernauer Senioren nach Alzenau 

Am 14. Mai fuhren bei strah-
lendem Sonnenschein 51 gutge-
launte Senioren mit dem Bus 
nach Alzenau in die katholische 

Pfarrkirche St. Justinus und 
besuchten den von Obernau 
stammenden Pfarrer Mathio-
wetz.  
Als Obernauer liegt er noch 
vielen von ihnen am Herzen 
und ist mit seiner herzlichen 
Art immer eine Reise wert. In 
Alzenau angekommen begrüßte 
Pfarrer Mathiowetz die Senio-
rentruppe schon am Bus recht 
herzlich.  
Zuerst gingen sie in die Pfarr-
kirche St. Justinus und Herr 
Pfarrer Mathiowetz erklärte 
den Senioren die Pfarrkirche. 
Die katholische Pfarrkirche ist 
die barocke Stadtkirche von 
Alzenau. Sie wurde zwischen 
1757 und 1760 nach Plänen des 
Amorbacher Baumeister Jo-
hann Martin Schmitt am Markt-
platz der Stadt errichtet. Im 
Altarraum der Kirche stehen 
vier Heilige, neben dem Na-
mensgeber selbst, dem Heili-
gen St. Justinus, sind es der 
Heilige Benedikt, der Heilige 
Bonifatius und der Heilige Karl 

der Große.  
Mit viel Herzlichkeit hielt 
Pfarrer Mathiowetz anschlie-
ßend eine Marienmesse, in der 

die alten Marien-
lieder gesungen 
wurden. Nach der 
Messe gingen die 
Senioren auf den 
Rathausplatz und 
Pfarrer Mathio-
wetz erklärte, 
dass Alzenau mit 
seinen 19000 Ein-

wohnern noch fünf Stadtteile 
hat Albstadt, Hörstein, Käl-
berau, Michelbach und Was-
serlos und die herrschaftliche 
Burg ist das sichtbare Wahr-
zeichen von Alzenau.  
Nach der kleinen Führung gab 
es im Maximilian-Kolbe Haus 
an frühlingshaft gedeckten 
Tischen noch Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 
Dort wurden die Senioren aus 
Obernau sehr freundlich be-
wirtet. Zum Schluss bekam 
jeder der wollte noch ein klei-
nes Likörchen. Herr Pfarrer 
Mathiowetz begleitete die Se-
nioren noch bis zum Bus und 
fuhr noch ein Stück mit zur 
Burg, damit die Obernauer 
Senioren einen kurzen Blick 
auf die Burg Alzenau richten 
konnten.  
Ein herzliches Dankeschön 
nochmal an Herr Pfarrer Ma-
thiowetz für den wunderschö-
nen Nachmittag. 
Claudia Kolb 
Seniorenteam 
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www.pfarrei-obernau.de 

Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Montag  16:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch  09:00 bis 10:30 Uhr 
 
Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail: 
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de 
 
Das Pfarrbüro hat vom 16.06. - 20.06.2025 geschlossen. 
 
In dringenden Notfällen sind wir über 0157-357 62 622 erreichbar. 
 


